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Die i5i»rückung0lt ««
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Nra. 112. Samstag , den 1 . Oktober. 1884.
Amtliche Dekunntmachungen.

2) 2 . Calw.

Fahrniß-Auktion.
Tie Erben des -s Herrn Apo-

thekers Dreiß  dahier halten an
den nachbemerkten Tagen in ihrer

bisherigen Behausung eine größere Fahr¬
niß - Versteigerung und wird gegen baarr
Bezahlung verkauft:

Montag,  den 3 . Oktober,
Vormittags von halb 8 Uhr an:

Gold und Silber , worunter viele Mün¬
zen , Bücher und Makulatür , Manns¬
kleider , worunter 1 gr »ßer Mantel u . 1
Burnus , und Leibweißzeug , Frauenklei-
der , Betten , Tisch - und Bettzeug,
auch etwas Tuch am Slück;
Dien  st aL , den 4 Oktober,

Morgens halb 9 Uhr beginnend:
allerhand Küchcngesrbirr von Messing,

Zinn , Kupser , Eisen , Blech und Por¬
zellan , Schreinwerk in namhafter Aus¬
wahl , insbesondere 1 Sopha , Sessel,
1 Herrenschreibkisch , 1 Tamenschreib-
tisch , Thee -, Pfeiler - und Arbeits¬
tische,Bettladen , l schöne pvlirteKindrr-
wiege , 1 Mineralienkasten , 1 Waschtisch,
einfache und doppelte Kleiderkästen,
8 Fässer im Gehalt von 16 — 18
Jmi , 1 Faßlege , 2 Spiegel in Mold
rabmen , allerlei Hausrath , Feld - und
Handgeschirr.

Hiezu werden die Kausslustigen einge¬
laden . !

Den 27 . September 1864.
K . Gerichtsnotariat.

Forstamt Wildberg.
Revier Stammbeim.

Die Herren Käufer des Stamm¬
holzes vom Brühlberg und Kentheimer-
berg ersuche ich in forstamtlichem Auftrag,
etwaige Reklamationen längstens bis zum
10 . k. M . bei mir anzumelden , da diesel¬
ben später nicht mehr berücksichtigt werden
könnten.

Stammheim , den 29 . September 1864.
K . Revicrförster

Zeller.

Pförch-Vcrpachtung.
Vom nächsten Montag  an wird der

Psorch auch aus die Calwer Hosgütcr ab¬
gegeben werden.

Calw , 29 . September 1864.
Stadtpstege.

Am nächsten Montag,  Vormiltags 10
Uhr , werden nachstehende Gegenstände unter
dem hiesigen Rathhaus im öffentlichen Auf¬
streich verlauft werden:

ein noch brauchbarer Psörchkarren,
eine eiserne Eichstande,
mehrere mittelgroße Oelsäßchen,

wozu die Liebhaber eingeladen werden.
Calw , 29 . September 1864.

Stadlpflege.
Schüler.

2i2 . Schmieh.

Verkauf eines Hofguts.
Montag,  den 10 . Oktober,

Vormittags 10 Uhr,
kommt auf dem Rathhaus in zweiten und
letzten Aufstreich das den Erben deS Jg.
Michael Rentschler,  Gemeinderaths hier,
gehörige Hofgut . Dasselbe besteht in un¬
gefähr

4 Morgen Gras - und Baumgarten,
45 Morgen Aecker,
14 Morgen Wiesen und

100 Morgen Nadelwald
neben den erforderlichen Gebäuden und ist
taxirt zu 41,62i fl.
Anbot bis jetzt nur 34,000 fl.

Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen,
unbekannte mit Vermögenszeugnissen.

Näheres bei
Jakob Rentschler  in Schmieh.
Mich . P frommer  in Weltenschwann.
Christian Kustertr  in Unterkollbach.

Waisengericht.

3) 3 . Tachtel.

Schafwaide-Berpachtung.
Am

Donnerstag,  13 Okt . d. J .,
Vormittags 9 Uhr,

wird die hiesige Schaswaide,
welche ZOO Stücke ernährt , wieder aus 3
Jahre im öffentlichen Aufstre ' ch in Pacht
gegeben.

Den 22 . September 1864.
Gemeinderath.

Vorstand Eisenhardt.

Außcramtliche Vrgcnstände.

Hirsckau
Nächsten Sonn lag  eft

frischer Kuchen
nebst gutem Gekränkt zu haben.

Daniel Schn ausser ' s  Wtw.

Calw

Theate r -Anzeige.
Sonntag,  den 2 . Oktober 1864,

im Scbiitzenhause:
Der Rehbock,

oder:
Tie schuldlosen Schuld ntwnßten.

Posse in 3 Akten von Aug v. Kotzebue.
Montag,  den 3 . Oktober >864,

Gastspiel des Fräulein v. Witzmar:
Weiberthranen wirken!

oder:
Ein Tag in Baden - Baden.

Lustspiel in 2 Akten frei nach dem Fran¬
zösischen von C A. Görner.

„Jda " . . Fräulein v. Witzmar.
Hierauf:

Die Zerstreuten,
oder:

Tie beiden Confusionsräthe.
Lustspiel in 1 Att vor . Aug . v. Kotzebue.

Zu diesen beiden Vorstellungen ladet ganz
ergebenst ein W . WoitcrS , Tirektor.

Preise der Plätze : Erster Platz 24 kr.
Zweiter Platz 12 kr. Dritter Platz 6 kr.

Kinder zahlen auf den ersten Platz die
Hälfte , aus den zweiten 9 kr.

Cassenöffnllng 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.

«SK « :GOKH : KUEG .-HK ÔOG
W Sonntag , de» 2 Oktober, A
s Reunion > §
Ä von der Böhmischen Musik , bei gün - G
<N stiger Witterung im Marken , bei un - G
G günstiger ,m Saal bei Thur mm,  G
G wozu Letzt. rer bestens ciulabek . G
GGGU -VKT -OGUG -GKOBAG

^4» »14»»14» 4»

Liebeinell

Hochzcits-Eiuladung.
Zu unserer Hochzeit , welche wir

am Dienstag,  den 4 . Oktober , uu
Gasthaus zum Löwen  dahier feiern,
erlaube » wir nuo alle guten Freunde
und Bekannten hiermit freundlichst
cinzuladrn.

Johann Strobel,  Manrermstr.
Dorothea M a i c r.

-,s- -,e- -chi -X- -X- -X- :-X- -X- -X- -Xe

-:i°

G

Eiiistchcr-Gesuch.
Es wird sogleich cm Einsleber von rer

Artillerie aus den R - st von 2 Jabreu ge¬
sucht . Näheres ist zu erfragen bei der Er-
pedllion r . Bl . 2 )2.



Große Auswahl Filz Schuhe u. Stiefeletten
in allen Gattungen und Größen zu billigen Preisen bei Amis Schill,

früher Hutmacher Zehnter.

Gegenstände für die Kll llstfli kb kt kj von Albktt 'SchllMllNN in
Eßlingen  werden fortwährend in Empfang genommen durch

Caroliue Haas , Lederstraße, im Wägenbaur'schcn Hause.

Schwarzen Flanell,
8/4 breit, zu Futter gecignei , ü 5t kr. per
Elle , bei größerer Abnahme billiger, em¬
pfiehlt E . W . Heiler.

«GK 'NO '.KKAO -TSG -AUKBA

Z 182 L r
H Die Äliersgenossen von diesem W
O Jahrgang feiern ihr Wiegenfest am G
V nächsten Sonntag,  den 2 , Okto- W
K der, bei Friedrich Schaal.  Zusam - G
O menkunft Nachmittags 4 Uhr. G

4)3. Calw.
Erdöl bestcr Qualität,

Erdöllampen , Lampentheile , Lam-
penzzläfer, Dochte , Dochtscheeren,
Elaserwischer rn großer Auswahl em¬
pfiehlt zu geneigter Abnahme zu sehr billl-
§cn Preis n I F . Oe stellen

Mr 4L rusnetdeude:
Der bereits seit 10 Jahren rühm-

lichst bekannte

von G . A W Mayer inBreslan
istächt zu haben in Flaschen ü l Thlr und
s 54 kr. in Calw  bei W - Enslin.

Attest.
Gegen Heiserkeit und katarrhalischen

Husten habe ich den Mayer ' schen weißen
Brust -Shrup gebraucht und für gut befun¬
den, was ich hiermit bezeuge.

Künzelsau,  29 . Februar 1864.
Regina Dürr.

Neue holl. Vollhüringe,
pur Milchner , ü 6 kr. per Stück,

empfiehlt Ferd . Georgii.

aller Art IN großer Auswahl, wvrunler
auch mit Freibrenner ohne Cyli»
der, empfievtt zu äußerst billigen Pro¬
sen Äug . Schnaufer

bei rer untern Brücke

Eine Parthie schwarze Thibets
in vorzüglicher Qualität

verkaufe ich, um dam» m eäumen , von
heute an zu herabgesetzten ^ - reifen

2 )2 . C W Heiler.

Nächsten Sonntag  sind

Knmmelküchlttn
,u haben bei Bäcker Mehl.

Einladung.
Zn unserer am nächsten ».Dienstag,

den 4 . Okiober , feiernden Hochzeit erlauben
wir unS unsere werthen Freunde und Be¬
kannte ins Gasthau « zum Schiff freund¬
lich st cinzuladcn.

Christian Mick.
Louise Quin,! er.

Die Unter,eichneien verkaufen ,u billige¬
ren Preisen , um eollenbs dann»auf, »räumen:
Feine schwarze und wollbranne Tü¬
cher , Siberiermes , feine schwarze
Satins für Herbst lind Wlntee, carrirte
Flanelle und solche zn Unterröcken.
Edens » auch Sommer - und Min
ter -33lUchs ? in -Ä)? uster in größeren
und kleineren Stücken.

3 )3 . Schill L Wagner

Reines ausgeschlossenes

Knochenmehl,
ächten Peru -Guano u.Kunstdünger
von vr . Schweickhardt  in Tübingen
empfiehlt Ferd . Georgii.

Calw.
^S kommt seu neuer r Zeit öfierS vor
^ daß mir Nacht« Läden auSgekängt

und ruinirl werden; ich möchte die Betref¬
fenden vvr düsen Bübereien ernstlich war¬
nen, da eS im Wiederholungsfall leicht eine
Ladung Schrott - auf den Wlichtbeil ihre-
Körpers zur Folge haben könnte.

Lorenz SkaUdenmeycr.
ES wird ein

Pfandschein von 460 fl.
gegen baar Geld um,Mäuschen gesucht.

Zu erfragen bei Jvhs . Heugle.

Simm »,beim

Eine neue Mostpreffe
mit eisern-r Spindel und eine Öbstuinhle
neuester Construkllo » für Hand - und Was-
serbctrieb hat zu verlaufen

A. Badvr.

Ludwig Giedciiratb,
» Küfer , im Zwinger , hat

einige neue gut in Eisen gebundene Fässer
von 4 — >8 Zmi ,u verkaufen.

250 fl. Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit,u 4 '/ - Pro¬
zent auszuleih . n

Michael Brau»  in Schmieh.

Geld auszuleihen.
Bei brr StifliingSpstege in Hof¬

fte» liege» 50 fl. gegen gesetzliche
Sicherheit ,u 4 '/ , Prozent , um Aus¬

leihen parai . 2)2.
3 )3. Neubulach.

Geld anszuleihen.
Bei der hiesigen Gemciudepfloge

liegen 500 fl und bei der Skff«
. tnngSpstcge 500 fl. zu 4 '/ - Pr »'

,r,tt zum Ausleihen parat.

Calw. Frucht -Preise am 28. September 1864.

Getreide-

Gattungen.

Vo- !Neue
riqer ! Zu-
N,s>. ! fuhr

Ctr . i >ötr.

Ge-
sunimt-
Betrag.

Ctr.

Heu-
tiqcr
Per¬
kauf.

Cir.

Im
Nest
gebt.

Ctr.

Höchster
Preis.

st. j kr.

Mittel-
Preis.

st ! kr.

Niederster
Preis.

st ! kr.

PerkaufS-
Lumme.

st. jkr.

Äeqcudcnvo-
r -'geu Durst--
schnitiSvreii

n'-v l
kr. j kr

Weizen - - - - _ —

ikeciiengem 18 506 524 524 — 6 — 5 20 5 12 2800 39 10 —

Koggen — ! ^
-

Dinkel , alter 16 251 267 267 — 4 6 3 56 3 40 1052 11 — -

neuer 32 ! 810 842 827 15 3 54 3 38 3 27 3015 17 1 —

Haber , alter - > 14 14 14 — 3 43 3 39 3 32 51 12 — 41
— neuer — ! 143 143 143 — 3 36 3 3 2 52 437 50 — 4

Summe . 66j1724s 1790 1775 15 7357 9

Arodtaxe nach dem bisherigen Tarif: 4 Pfd. Kernenbrod 14kr., dko schwarzes 12 kr
1 Kreuzerweck soll wäge » 6 Lvlh. Stadtschuliheißenamt

Frucht -Mittelpreise
auf auswärtigen Schrannen.

Nagold,  24 . Sepl . Wei,en - fl. - kr.
Kernen fl. — kr. Dinkel I fl. 28 kr.
.Roggen 4 fl. 6 kr. Gerste 3 fl 52 kr.
Haber 3 fl 11 kr.

Freubenstadl,  10 . Scpt . Weil »,
5 fl. 24 kr. Kernen 5 fl. 42 kr. Dinkel

fl. - kr. Roggen 4 fl. 12 kr. Gerste
4 fl 12 kr. Haber 4 fl 13 kr.

Heilbrpn24.  Sept . Weizen- fl
kr. Kernen — fl. — kr. Dinkel 3»

49 kr. Roggn , - fl — kr. Gerste 3fl
I I kr. Haber 2 fl 59 kr.

Biberach,  17 . Sept . Kernen 5 fl
10 kr. Roggen 4 fl. 17 kr. Gerste 4 fl.
13 kr Haber 3 fl- 15 kr.
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Erwiederung " abseben und dem Reservefond den Revenüen Ueberschuß zu-
<iuf den Artikel in Nro . 1,0 d Bl , „ oas WaldVerättßernngs - weisen will , so ist doch soviel gewiß , daß sür alle Zukunst bei

Projekt " betreffend . einem Capitalvermogen von dem angedeuleten Betrag , dus zu 4
Tie bei der kürzlich abgehaltenen Bürger Versammlung ge- Procent leicht aus 2fache Grund - und Boden - nicht Häuser¬

börten Mitiheilungen über den städtischen HauSbalt und nament - Sicherheit angelegt werden tonnte , wie dieß ja andere Geld be-
lich die vorliegende Thatsache , daß trotz der gegenwärtig so enorm sitzende Corporationen auch thun muffen , keine Gemeindeschadens¬
hohen Holzpreise und ungeachtet dahier bei de» örtlichen Vermal - Umlage mehr nöthig ist, was hauptsächlich sur den Mittelstand
tungen anerkannt musterhaft gewirthschaftet wird , der Statlscdaden von erheblichem Vortheil wäre (Schluß folgt)
pro 1864/65 von 55tt0 fl. auf 7000 fl. e höht werden mußte , 7 .Li
haben den Eins dieß ermuthigt , eS zu tva §»on , — ohne Rück - Dagesererginffe.
sicht auf die Zahl der Anwesenden — seine ' längst gut durch — Stuttgart,  28 Sepk . Unter dem Vorsitze Seiner Maje-
dachte — allerdings nicht gelehrte — Ansicht arglos und schlicht stat des Königs fand gestern unmittelbar nach Beeidigung der
auszusprechen , und hätte er — gegenüber der anständigen liberalen neueingetretenen Lepartementschess eine Sitzung des K . Geheimen
Haltung , die in fraglicher Versammlung vorherrschend wctt — keines Raths statt , deren Ergebniß die unverweilte Absenkung von Kom-
wegs erwartet , daßvon l20 Anwesenden ein Einzelner den — Hof- miffären nach Berlin war , um in Gemeinschaft mit Baiern den
fentlich vergeblichen — Versuch machen würde , diese wohlgemeinte Beitritt zu dem erneuerten Zollvereine noch vor dem 1 . k. M.
Ansicht gleichsam als „ Larifari " hinzustellen , in lieblosem Tone zu erklären . <St .-A .)
eine „ unbefugte " Zurechtweisung Hinzuschleudern und das ganze — Stuttgart,  28 . Sept . Von dem reinsten Himmel begün-
rn Frage stehende , nicht auf Sand , sondern auf rcelem Fundament stigt , sank heute das landwirthscbaftl . Fest statt . Se . Maj . der
basirte Projekt auf Grund total falscher Calculationen mit einem König iraf , gefolgt von einer glänzenden Suite , um 11 Uhr zu
Mal über den Haufen zu werfen . , Diese persönlichen Angriffe nö - Pferde ein , ihm folgte I . M . die Königin in vierspänniger Equi-
tdigen den Eins dieß zu folgender Entgegnung : Page II . MM . besichtigten zuerst die sL», »illichen ausgestellten

An den Schlußsatz des fragt Artikels anknüpfend , wäre es Maschinen und Meräthe , wurden bei der Ankunft an der Königl.
allerdings schön und gut . wenn »ie Stadt nicht bloß 2 , sondern Tribüne von den bürgerlichen Collegien Cannstatts empfangen,
lOmal mebr Wald besäße , als wirklich wahr ist , dann wäre  es welchen Se . Maj . auf die kurze Ansprache des Stadtschultheißen
aber auch dem Einsender nicht im Schlafe eingefallen , eine der - Lemppenau entgegneten , daß er stets für das Wohl Cannstatts
artige Idee anzudeuten ; weil aber die frömmsten Wünsche ledig besorgt sein werde , wie er denn auch mit Freude wahrgenommen
lich keinen Werth haben , so ist es vernünftiger auf dem Boden habe , wie sehr sich dessen Industrie gehoben hätte Nachdem II.
der Tbatsachen zu bleiben MM von 2 Festkamen mit sichtlichem Vergnügen Blumenbou-

Einsender vermag faktisch nachzuweisen , daß vor einigen Iah - quets entgegenzenommen hatten , bestiegen sie die Tribüne , und
ren in hiesiger Gegend für ein größeres Wald Areal dem Morgen es wurden die von der Kommission mit Preisen bedachten Thiere
nach 500 fl angeboren , aber auch im Jahr 1852 90 Morgen vorgeführt , worauf die verschiedenen Rennen folgten
mit theilweise haubarem Bestand auf diesigem Rathhalis um 4,800 fl., ! — Tübingen.  Am 2l.  Sept . stand vor den Schranken deS
also per Morgen um nur 53 fl. verkauft wurde , womit doch un - Schwurgerichts die ledige , 26 Jahre alte Taglöbnerin Marie
zweifelbaft dargethan ist, daß der Werth eines Waloes — undin Hanold  von Altenstaig , O A . Nagold , der Töttung ihres am
weiterem Betracht , daß er stets den politischen und elementari - 30 . Mai d I geborenen Kftrdes . angeklagt , wobei sie übrigen-
sehen Einflüssen unterworfen — ein rein problematischer ist , und j den Entschluß zur Tödtung erst nach dem Eintritt der Entbindung
von diesem Anhaltspunkt und nicht vom national ökonomischen ge,aßt habe . Die Sachverständigen gaben auf den Grund der
Standpunkt aus beurtheilt , ist fragliche Ansicht entstanden Wenn >Sektion ihr Gutachten dahin ab , daß das Kind den Erstickungs-
Auktorikäten — mögen sie heißen wie sie wollen , — im Allgemeinen tod , ohne Zweifel durch Gewaltanlegung Seitens der Mutter,
ganz richtige und vortreffliche Ansichten haben , so ist doch gewiß gestorben sei , während die Letztere Ohnmacht vorschützt . La die
damit nicht gesagt , daß solche auf alle Fälle und zu allen  Zei - ; Sachverständigen indessen bei ihrer früheren Ansicht nicht durchaus
ten anwendbar sind , vielmehr sind überall Ausnabiussälle denk - stehen blieben , so wurde heute als weiterer Sachverständiger Prof,
bar und zulässig und dürfte ein solcher hier in Calw leider im Vv . Breit in Tübingen beigezogen , welcher die Möglichkeit ver-
vollen Maße zutreffen , was sich mit folgendem gemeinsaßlichen ^schiedener Todesursachen annahm Dadurch erhielt die Sache
Rechenexempel leicht constat '.ren läßt ! eine andere , der Angeklagten günstigere Wendung Tie Gesebwo-

Der Gemeindewald umfaßt 1341 Morgen und dürfen inirenen  sprachen ein „ nichtschuldig " aus , worauf die heutige Ver-
solchem alljährlich 800 Klafter Holz ' genutzt werden , thut per Mor - ! Handlung mit der Freisprechung der Angeklagten endigte . — Den
gen V, Klafter ; das Klafter durchschnittlich  zu 8 fl. berech ^ Schluß der Verhandlungen dieser Asfisen bildete die am 22 . Scpt.
net ergibt sich als Brutto -Jahresertrag für den Morgen 5 fl? voigekommene Anklagesache gegen den ledigen , 25 Jahre alten,
und fürs ganze Waldareal 6705 fl und abzüglich der Verwal
tungskosten , Natural -Besoldungen , des Schul - , Rath -, Kranken-
und Armen - re . Holzes allerhöchstcns 4500 — 5000 fl. Reinertrag
und nickt 10,000 fl., wie Einsender jenes Artikels im Wider¬
spruch mit der Angabe in Nr . 99 d. Bl .', wo nur von 7654 fl

übel beleumundeten , mit 21 Vorstrafen versehenen Weber Karl
Walter  von Beuren , O A . Nürtingen , welcher in der Nacht
vom 16 — 17 . August dieses Jahres 48 dem Schleifer Gottlieb
Wolhaupter von Nürtingen gehörige Einkorngarben , die in drei
abgesonderten Haufen an dem Rande der von Nürtingen nach

Neiüertrag die Rede ist , behauptet hat , dann ist es aber nicht ; Reudern führenden Straße gebracht waren , getrieben von Ueber-
richtig , wenn bei Ertragsberechnungen der allergünstigste Jahr ? muth und langer Weile , in Brand gesteckt hat , in Folge dessen
gang als Norm statt im Durchschnitt von mindestens 20 Jahrerw diese zu 29 fl . gewerthete Karben vom Feuer verzehrt wurden,
angenommen wird . j Der seines Verbrechens geständige Angeklagte , welcher auf die

Nack dem competenten Urtheil eines Sachverständigen könne ! Verhandlung der Sache vor Geschworenen verzichtete , wurde so-
man gegenwärtig  ohne Bedenken als wirklichen Werth des fort wegen Anzündung von Getreidegarben von dem Hose zu
hiesigen Stadtwaldes für den Morgen 375 fl . (Mittelzahl zwischen
500 fl. und 250 fl.) annehmen und würde sich sonach das Capi¬
tal zu 502,875 fl. ( rund zu einer halben Million ) und der jähr¬
liche Zinsenertrag daraus s 4 Pcozent auf 20,000 fl . berechnen,
wovon ca . 5000 .fl. für den Ausfall des Waldertrags , etwa 2000 fl.

einer Arbeitshausstrafe von 10 Monaten verurlheilt,
— München,  28 . Sept Die „ Baier . Ztg ." meldet den Bei¬

tritt Baierns zum neu konstituirten Zollverein.
— Wien,  26 . Sept . Die Berathungen der Friedenskonferenz

stocken abermals , wenigstens in demjenigen Theile , welcher di«
erhöhter Verwaltungsauswand , sodann als Durchschnitt 5000 fl. , Lösung der finanziellen Frage betrifft Die dänischen Bevollmäch-
Stadtschaden , zus . 12,000 fl. abzuziehen wären , so daß noch zur t̂igtcn haben nämlich wieder erklärt , daß sie über gewisse Punkt«
Allstheilung unter die Bürger 8000 fl., und wenn der Zinsfuß ohne Instruktionen seien und erst in Kopenhagen anfragen müß-
einmal wieder steigt , weit mehr übrig blieben . Wenn man aber !ten . Die Absicht der Verschleppung der Verhandlungen liegt
«uch von Geldvertheilungen — als an solche hier nicht gewöhnt klar auf der Hand Vielleicht hoffen die Dänen , daß Napol « n
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ibm,i durch feinen jetzigen Scbackzug in Italien eine Diversion Straße herab . Eine fürchterliche Todcsstille folgte auf den Jubel,machen werde . (Schw M .) ! Unter dem Hause arbeitete die Löschmannschaft . Ein Theil wurde— Wien , 2 ( . Sept Die Franks . Post ; läßt sich schreiben : ! ins Wasser geworfen und konnte dort gerettet werden . AlleinSeit gestern Abend weiß man hier bestimmt , daß der Kaiser Na - ! 8 Tvdte lagen unter den Trümmern und ebenso viele Schwer-pvleon für Baden Baden in Karlsruhe riplomaiisch , also form sverwundete . So viel ich höre , soll man noch 5 Personen ver¬lieb avisirt ist — der Großherzog und die Großherzogin von Ba - smissen Das Feuer selbst wurde bald gelöscht . Eine Glätterinden sink demgemäß sofort von der Insel Mainau dahin überge - wurde als der Brandstiftung verdächtig verhaftet . Als die Flamme
siedelt — und daß nicht bloß der König von Preußen , sondern ausbrach , sprang sie fort und ließ ihre vier unmündigen Kinderauch der Kaiser von ^ Rußlanv erwartet wird .. . im Stirb — Bern,  26 . Sept . Der Genfer Rekurs gegen die— Berlin,  27 . Sept Morgen Abend reist der König nach ! Cassation der Eigenmächtigkeiten des Wahlbureaus durch die eid-Baden -Baden ab , um dort etwa zehn Tage zu verweilen . Er genössischen Kommissäre ist im Ständerath einstimmig verworfentrifft vermulhlich in dieser Zeit mit dem französischen Kaiser zu- worden — Die Perhaftunaen in Genf dauern fort . Kürzlichsammen . ^ wurden wieder drei Bürger eingesteckt , ein Uurbbängiger aus— Berlin,  25 Sept . Der Kaiser von Rußland , welcher ge- einer aristokratischen Familie und zwei Radikale.
stern von hier abgereiSt ist , hatte in Potsdam Gelegenheit zu , Italien . Turin.  Wie der „ Monde " berichtet , erheischteeinem beständigen intinirn Verkehr m,t dem König , da dieser seine !nach offiziellen Angaben die traurige Nacht vom 23 auf LenWohnung von Babelsberg nack dem Stadkschlosse verlegt batte . 24 zu Turin folgende Opfer : getödtel wurden - ein Sicherheits-Es haben auch mehrere längere Besprechungen der beiden Mo
narchen statigefunden , denen jedoch keine Minister beiwohnten.

gardist , zwei als verkleidete GcuLiften angesehene Personen und
10 Bürger ; schwer verwundet : 5 GenSdarmen , 29 Civilisten ; leicht— Berlin,  28 Sept . Die „ Provinzial -Correspvndenz " sagt, !verwundet außerdem noch 15 Genstarmen . Die Zahl der leichtdaß lediglich Dänemark an der Verzögerung der Friedensverhand

langen schuld sei . Lesterreick und Preußen hätten sich daher ge
nöthjgt gesehen , alle Maßregeln zu ergreifen , welche geeignet schie-

verwundelen Civilisten , die nicht in Spitälern untcrqebracht sind,
läßt sich nicht genau ermitteln Dazu kommen noch 17 Soldaten
von der Linie , die theils todt , theils gisährlich verwundet sind.

nen , Dänemark zur Beschleunigung des Friedenswerkes zu ver . n- j Man zweifelt an dem Aufkommen des Obersten Colombino , derlasse » , namentlich die bisher in der Handhabung der Waffenstill - ^einen Messersti b in die Schultern erhielt . — lieber die Stim-
staiidsbeLiuguiigeii geübte Milde mit einer strengeren Praxis zri ; mung in Turin  wird der Perseveranza vom 25 Sept . geschrie

vkkupire . Hoffentlich würden diese Maßregeln ausreichen , und die
Sieger nicht genöthigt sein , behuss baldiger E -langung eines wirk
licken Friedens noch ernsteren Gebrauch von den Bestimmungen
des Waffenstillstandes zu machen . (Schw . VZ )

— Das Gesammt -Comite für das deutsche Schützenfest beschloß
in einer Versammlung am 25 . Sept,  daß das deutsche Schützen¬
fest im Jahr 1565 in Bremen  und zwar in der Zeit vom 15.
bis 22 Juli gehalten werden solle.

— Der Gesamnitausschuß des Deutschen Sängerbundes hat be¬
schlossen , daß im nächsten Jahre in Dresden  ein Vundcsfest
gefeiert werden solle das am 22 . Juni beginnen soll.

— Hamburg,  25 . Sept Die zur Dienstleistung aus derdä
vischen Kriegsflotte gezwungenen Ŝchleswig Holsteiner kehren nun
gleichfalls zurück . Viele der Entlassenen sind über Lübeck und
hier in ihre Heimatb gereist , während andere sich noch jetzt hier
aushaltc », um durch milde Gaben das mangelnde Reisegeld auf-
zutreiben . Dtancke von ihnen kehren leider mit verstümmelten
Gliedern zurück.

— Hamburg,  27 . Sept . Die Scklesw .-Holst Zig . meldet
Preußischerscits werden schleunige Befestigungs - Anlagen auf Al¬
fen ungeordnet.

Schweiz . Genf,  26 . Sept . In der Nacht vom Samstag
auf den Sonntag brach hier an einem der Rhonequais nahe bei
den Adlern , welche Genf , wie Bern seine Bären , als lebendiges
Mappen hütet , Feuer aus . Das Gebäude liegt » ach dem Wasser
hin frei , hängt aber nach hinten mit einer dichten Häusergruppe
zusammen und bot so doppelte Gefahr . Zwischen dem brennenden
Hause und dem Wasser liegt nur eine enge Straße , und hier
mußte sich die Feuerwehr postiren . Die Flamme schlug bereits
aus allen Fenstern , und noch war daS Haus voll Menschen . Drei
davon retteten sich aufs Dach und riefen vom Kamin aus jäm¬
merlich um Hilfe . Man mußte sie fortwährend bespritzen , damit
sie von der Hitze nicht versengt wurden Endlich gelang es einem
Bürger von Earcngc , Namens Carras , einem der Hauptführer
der dortiM ! Unabhängigen , die Unglücklichen zu retten durch eine
That seltenen Muthes und Geschicks . Er legte vom Nachbarhanse
aus eine einfache Stange auj ' s brennende Dach , kletterte dreimal
hinauf und brachte,qn dieser schwachen Stütze die drei Menschen
herab . Ein tausendstst .mmiger Jubelschrei der Menge lohnte die
edle That . In demselben Augenblicke stürzte das Dach auf die

welche in einer Stärke von 26,000 Mann in der Stadt stehen.
Gegen Andersdenkende wird ein solcher Terrorismus ausgeübt,
daß viele es sich nicht getrauen , die Stazupa oder die Turiner
Zeitung zu kaufen ; solche, die es thun wollten , find mit Gewalt
daran gehindert worden . — Die Verhandlungen über oie Bildung
des Kabinels dauern fort . Laivarmora und Ricasvli hatten eine
lange Unterredung . — 28 . Sept . Mehrere Turiner Bürger su¬
chen eine gesetzliche Agitation gegen den Vertrag mit Frankreich
ins Werk zu setzen, Mitteln einer Petition an das Parlament.

Amerika . New - Port,  17 . Sept . Der Kriegsminister Ver
Vereinigten Staaten , Hr . Stauten . bat den Beginn der Kon-
scription auf den 19 . festgesetzt. Tie Consöderuten bereiten einen
Einsall in Missouri vor . ES geht das Gerücht , Sherman werde
Grant Verstärkungen zuschicken. Die Reiterei der Conföderirtcn
hat bei einem Srreiszug in die Linien Graut ' S 2500 Stück Vieh
erbeutet . — 20 . Sept , Mittags . Der Bundesgeneral Sheridan
hat den Nebeüengeneral Early im Shenandoahthal mit großem
Verlust geschlagen.

Zur Verhütung des Zerspringens der Mascylinder wird em¬
pfohlen , den neuen Glaschlinder , ehe man ihn in Gebrauch nimmt,
in der Art zu kocben , daß man denselben in einen mit kaltem
Wasser aiigefüllten Tops steckt und das Wasser bis zum Sieden
erhitzt . Der Cylinder soll dadurch eine solche Festigkeit erhalten,
daß er von der Flamme des Lichtes nicht Platzt.

Frankfurter Gold -Co »rs
vom 28. September

kl. kr.
Pistolen . . . . » 41 4r
Friedrichsd'or . . . » S« S7
Holland lv fl.-Ktüflee » 48'
Rand-Dukaten . . s SS S«
SÜ- Frvnkeiiltiicke » 24 SS
Engl . Kovcreing» . . n so S4

Prruß Kassenscheine I «- ' 45 '/,

Gottesdienste. Sonntag , 2

C ours
der tl. w. Ktaalokalsen-Verwali»»,

für Goldmünzen.
nnV e r ä nd e r Ii che t vur 4 !

Wmtt Dukaten . . 5 fl 45 kr.
Veränderlicher Cours:

Dukaten . 5 fl. LI
Prenß . Pistolen . 9 fl. 5»
Ankere ditto . . . . 9 fl. 38
20 -Frankenflücke . . . 9 fl. 24.

Lluttaa ' t, 1. September 1864
A . Ltaatskafsenverwaltnuz.

ober . Vorm . (Pred .) : Hr , Hcl ' er
m lrt . — Kinderlekr « mit den Löhnen 2 Gl — Nafl ".nitttaqs (Pred

Hcir Starre farrer (VroS rou ^ rneiflein — Nachher Ordination der Pfarlge-
kiife » R i e r l, m >>l I c r in Aam' tstein nur Ruderer  in Ncubulafl.

Ärdigirt, gedrttü.l und verlegt von A. Vct scltläger
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